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04 - S

ch
w

ellen
w

erte  "
S

q
u

elch
"

 (G
eräu

sch
u

n
terd

rü
ck

u
n

g) ein
stellb

ar von
 0 b

is 9.
- T

on
 b

eim
 Ü

b
ertragu

n
gsen

d
e.

- E
in

geb
au

te T
asten

sp
erre.

3.-A
U

S
P

A
C

K
E

N
 U

N
D

 Z
U

B
E

H
Ö

R

P
ack

en
 S

ie d
as G

erät vorsich
tig au

s. W
ir em

p
feh

len
 Ih

n
en

, d
ass S

ie d
as Z

u
b

eh
ör an

h
an

d
 d

er u
n

ten
steh

en
d

en
 L

iste au
f V

ollstän
d

igk
eit ü

b
erp

rü
fen

, eh
e S

ie d
ie V

erp
ack

u
n

g w
egw

erfen
. W

en
n

 ein
 T

eil
feh

lt od
er b

eim
 V

ersan
d

 b
esch

äd
igt w

u
rd

e, k
on

tak
tieren

 S
ie sofort ih

ren
 H

än
d

ler.

4.- O
P

T
IO

N
A

L
E

S
 Z

U
B

E
H

Ö
R

:

A
ch

tu
n

g:
- F

ragen
 S

ie ih
ren

 H
än

d
ler, ob

 u
n

d
 w

elch
es op

tion
ale Z

u
b

eh
ör fü

r S
ie erh

ältlich
 ist.

5.- Z
U

B
E

H
Ö

R
 A

N
B

R
IN

G
E

N

 5.1.- D
IE

 A
N

T
E

N
N

E
 A

N
B

R
IN

G
E

N

B
rin

gen
 S

ie d
ie A

n
ten

n
e an

, w
ie es ab

geb
ild

et ist. D
reh

en
 S

ie sie h
ierzu

im
 U

h
rzeigersin

n
, b

is sie fest ist.

5.2.- D
E

N
 G

Ü
R

T
E

L
C

L
IP

 A
N

B
R

IN
G

E
N

B
rin

gen
 S

ie, w
en

n
 n

ötig, d
en

 G
ü

rtelclip
 an

. B
efestigen

 S
ie d

iesen
 h

ierzu
,

w
ie ab

geb
ild

et, am
 B

atteriesch
ach

t.

5.3.- M
IC

R
O

-H
E

A
D

S
E

T
 A

N
S

C
H

L
IE

ß
E

N
S

teck
en

 S
ie d

as H
ead

set in
 d

ie d
afü

r vorgeseh
en

e B
u

ch
se "

S
P

 / M
IC

"
.

D
ie A

b
b

ild
u

n
g zeigt w

ie.

A
ch

tu
n

g:
- W

en
n

 S
ie d

ie A
n

ten
n

e an
b

rin
gen

, h
alten

 u
n

d
 d

reh
en

 S
ie sie n

ich
t

   an
 d

er S
p

itze, son
d

ern
 u

n
ten

.
- W

en
n

 S
ie ein

e extern
e A

n
ten

n
e b

en
u

tzen
, stellen

 S
ie sich

er, d
ass

   sie ein
en

 S
W

R
 W

ert von
 1.5:1 od

er w
en

iger au
fw

eist, u
m

 S
ch

äd
en

   am
 G

erät u
n

d
 d

essen
 T

ran
sistoren

 zu
 verm

eid
en

.
- H

alten
 S

ie d
ie A

n
ten

n
e n

ich
t m

it ih
ren

 H
än

d
en

 fest od
er w

ick
eln

  S
ie sie ein

, u
m

 sch
lech

ten
 E

m
p

fan
g zu

 verm
eid

en
.

- B
etreib

en
 S

ie d
as G

erät n
ie oh

n
e A

n
ten

n
e.

A
ch

tu
n

g:
- N

u
tzen

 S
ie k

ein
en

 L
eim

, u
m

 d
en

 G
ü

rtelclip
 od

er d
essen

    S
ch

rau
b

en
 zu

 b
efestigen

. D
ies k

ön
n

te d
as B

atteriege-
    h

äu
se b

esch
äd

igen
.

A
ch

tu
n

g:
- D

as en
th

alten
e Z

u
b

eh
ör k

an
n

 von
 d

em
 h

ier gezeigten
 Z

u
b

eh
ör je n

ach
 L

än
d

erau
sfü

h
ru

n
g

ab
w

eich
en

. F
ü

r w
eitere In

form
ation

en
 k

on
tak

tieren
 S

ie ih
ren

 H
än

d
ler od

er d
en

 V
ertrieb

.

P
K

W
 L

adekabel
L

autsprecher
U

SB
 K

abel



07
06 5.4.-  B

A
T

T
E

R
IE

 E
IN

L
E

G
E

N
:

- W
en

n
 S

ie d
ie B

atterie ein
legen

, stellen
 S

ie sich
er, d

ass sie rich
tig im

   A
lu

m
in

iu
m

geh
äu

se sitzt. D
as u

n
tere E

n
d

e d
er B

atterie sitzt etw
a 1

    b
is 2 cm

 ü
b

er d
em

 u
n

teren
 R

an
d

 d
es G

erätes.
- S

etzen
 S

ie d
ie B

atterie in
 d

ie F
ü

h
ru

n
gssch

ien
en

 u
n

d
 sch

ieb
en

 S
ie sie

   h
och

, b
is S

ie ein
 "

K
lick

"
 h

ören
.

- A
m

 u
n

teren
 E

n
d

e w
ird

 sie verriegelt.

- S
ch

alten
 S

ie d
as G

erät au
s, b

evor S
ie d

ie B
atterie en

tfern
en

.
- Z

ieh
en

 S
ie d

ie B
atterie n

ach
 u

n
ten

 au
s d

em
 G

erät h
erau

s, w
ie es d

er
   P

feil au
f d

er A
b

b
ild

u
n

g zeigt.
- S

ch
ieb

en
 S

ie d
ie  B

atterie etw
a 1 b

is 2 cm
 n

ach
 ob

en
, u

m
 sie au

s d
em

   G
eh

äu
se en

tfern
en

 zu
 k

ön
n

en
.

6.-B
A

T
T

E
R

IE
 L

A
D

E
N

:

N
u

tzen
 S

ie n
u

r d
as m

itgelieferte L
ad

egerät. D
ie L

E
D

 zeigt d
en

 L
ad

ezu
stan

d
 an

.

L
A

D
E

S
T

A
T

U
S

:

S
tan

d
b

y (läd
t n

ich
t)

L
ad

en

V
oll gelad

en

F
eh

ler

L
E

D
 A

N
Z

E
IG

E
:

R
ote L

E
D

 b
lin

k
t u

n
d

 grü
n

e L
E

D
 leu

ch
tet

R
ote L

E
D

 leu
ch

tet

G
rü

n
e L

E
D

 leu
ch

tet

R
ote L

E
D

 b
lin

k
t u

n
d

 grü
n

e L
E

D
 leu

ch
tet

B
efolgen

 S
ie folgen

d
e S

ch
ritte:

1. S
teck

en
 S

ie d
as L

ad
ek

ab
el in

 d
en

 A
d

ap
ter.

2. S
teck

en
 S

ie d
en

 S
teck

er in
 d

ie S
teck

d
ose.

3. S
teck

en
 S

ie d
en

 D
C

 C
on

n
ector in

 d
ie B

u
ch

se d
es L

ad
egerätes.

4. P
latzieren

 S
ie d

as G
erät m

it B
atterie od

er d
ie B

atterie allein
 im

 L
ad

egerät.
5. S

tellen
 S

ie sich
er, d

ass d
ie B

atterie gu
ten

 K
on

tak
t zu

m
 L

ad
egerät h

at. D
er L

ad
evorgan

g b
egin

n
t,

    w
en

n
 d

ie rote L
E

D
 leu

ch
tet.

6. D
ie grü

n
e L

E
D

 b
lin

k
t ca. 4 S

tu
n

d
en

 sp
äter. D

ies zeigt an
, d

ass d
er L

ad
evorgan

g ab
gesch

lossen
 ist.

    E
n

tfern
en

 S
ie d

as G
erät m

it B
atterie od

er d
ie ein

zeln
e B

atterie au
s d

er L
ad

estation
.

7. -B
A

T
T

E
R

IE
 IN

F
O

R
M

A
T

IO
N

:

7.1.-E
R

S
T

E
 B

E
N

U
T

Z
U

N
G

D
ie B

atterie verlässt d
ie F

ab
rik

 u
n

gelad
en

. L
ad

en
 S

ie sie erst ein
m

al 5 S
tu

n
d

en
, b

evor S
ie d

as G
erät

erstm
alig b

en
u

tzen
. D

ie m
axim

ale B
atteriek

ap
azität w

ird
 etw

a n
ach

 d
rei k

om
p

letten
 E

n
tlad

e- u
n

d
L

ad
ezyk

len
 erreich

t. W
en

n
 S

ie b
em

erk
en

, d
ass d

ie K
ap

azität n
ach

lässt, lad
en

 S
ie d

ie B
atterie.

7.2.-B
A

T
T

E
R

IE
 T

IP
S

:
1. L

ad
en

 S
ie d

ie B
atterie b

ei ein
er T

em
p

eratu
r von

 etw
a 5 - 40° C

. A
lles d

aru
n

ter od
er d

arü
b

er k
ön

n
te

    d
ie B

atterie b
esch

äd
igen

2. W
en

n
 S

ie d
ie B

atterie m
it d

em
 G

erät lad
en

, stellen
 S

ie es au
s.

3. U
n

terb
rech

en
 S

ie n
ich

t d
ie S

trom
zu

fu
h

r od
er en

tfern
en

 d
ie B

atterie, w
äh

ren
d

 d
as G

erät läd
t.

4. L
ad

en
 S

ie n
iem

als ein
e feu

ch
te B

atterie. T
rock

n
en

 S
ie sie vor d

em
 L

ad
en

 ab
.

5. D
ie B

atterie ist ein
 V

ersch
leiß

teil. W
en

n
 S

ie b
em

erk
en

, d
ass sich

 d
ie S

p
rech

- od
er F

u
n

k
zeit verk

ü
rzt,

    ist es Z
eit fü

r ein
en

 E
rsatz.

7.3.-V
E

R
L

Ä
N

G
E

R
N

 D
E

R
 B

A
T

T
E

R
IE

N
U

T
Z

U
N

G

1. D
ie B

atterieleistu
n

g verm
in

d
ert sich

 b
ei T

em
p

eratu
ren

 u
n

ter 0° C
 b

ed
eu

ten
d

. B
ei d

iesen
 T

em
p

eratu
ren

ist ein
e E

rsatzb
atterie von

 V
orteil od

er n
otw

en
d

ig. E
in

e B
atterie d

ie h
ier n

ich
t fu

n
k

tion
iert, k

an
n

 b
ei

R
au

m
tem

p
eratu

r w
ied

er fu
n

k
tion

ieren
, also h

eb
en

 S
ie sie au

f fü
r ein

e sp
ätere N

u
tzu

n
g.

A
C

H
T

U
N

G
: - u

m
 d

as V
erletzu

n
gsrisik

o zu
 m

in
im

ieren
, lad

en
 S

ie n
u

r d
ie B

atterie
d

es H
erstellers. A

n
d

ere B
atterien

 k
ön

n
ten

 S
ie verletzen

 od
er zu

 S
ch

äd
en

 fü
h

ren
.

- U
m

 k
örp

erlich
e S

ch
äd

en
 zu

 verm
eid

en
, setzen

 S
ie d

ie B
atterie k

ein
em

 F
eu

er au
s!

- E
n

tsorgen
 S

ie d
ie B

atterie n
ach

 d
en

 lan
d

esü
b

lich
en

 V
orsch

riften
. B

atterien
 geh

ören
 n

ich
t

   in
 d

en
 H

au
s- od

er R
estm

ü
ll.

- Z
erlegen

 S
ie d

ie B
atterie n

iem
als.



09
08 2. S

ch
m

u
tz au

f d
en

 K
on

tak
ten

 k
an

n
 d

azu
 fü

h
ren

, d
ass d

ie B
atterie n

ich
t rich

tig gelad
en

 w
ird

 od
er

arb
eitet. N

u
tzen

 S
ie ein

 sau
b

eres, trock
en

es T
u

ch
, u

m
 d

en
 S

ch
m

u
tz ab

zu
w

isch
en

, b
evor S

ie d
ie B

atterie
ein

setzen
.

7.4.-B
A

T
T

E
R

IE
L

A
G

E
R

U
N

G
:

1. L
ad

en
 S

ie d
ie B

atterie vollstän
d

ig au
f, b

evor S
ie sie verräu

m
en

, u
m

 S
ch

äd
en

 an
 d

er B
atterie zu

verm
eid

en
.

2. L
ad

en
 S

ie d
ie B

atterie n
ach

 ca. 6 M
on

aten
 ern

eu
t au

f, u
m

 ein
e R

ed
u

zieru
n

g d
er K

ap
azität zu

verm
eid

en
.

3. L
agern

 S
ie d

ie B
atterie an

 ein
em

 trock
en

en
 O

rt b
ei R

au
m

tem
p

eratu
r.

8.-T
E

IL
E

; K
O

N
T

R
O

L
L

E
 U

N
D

 T
A

S
T

E
N

:

8.1.-G
E

R
Ä

T
E

Ü
B

E
R

S
IC

H
T

8.2.- T
A

S
T

E
N

B
E

L
E

G
U

N
G

:

 [P
T

T
-A

] P
T

T
=

P
u

sh
 to talk

- B
en

u
tzen

 S
ie d

iese T
aste fü

r d
ie Ü

b
ertragu

n
g in

 ein
em

 sp
eziellen

 K
an

al, w
äh

ren
d

 d
ie d

u
al S

tan
d

b
y

F
u

n
k

tion
 ak

tiv ist. W
en

n
 d

iese F
u

n
k

tion
 au

sgesch
altet ist, fu

n
k

tion
iert d

ie T
aste n

ich
t.

  [P
T

T
-B

]
- D

iese T
aste ist fü

r d
ie Ü

b
ertragu

n
g in

 m
eh

reren
 K

an
älen

, d
ie S

ie m
ittels d

er [A
U

F
] u

n
d

 [A
B

] T
asten

au
sw

äh
len

 k
ön

n
en

.

 S
K

- S
eiten

taste 1 [F
]:

- D
rü

ck
en

 S
ie d

ie [F
] T

aste, u
m

 d
en

 F
M

 E
m

p
fän

ger zu
 ak

tivieren
; d

rü
ck

en
 S

ie sie ern
eu

t, u
m

 ih
n

 zu
d

eak
tivieren

.
- D

rü
ck

en
 u

n
d

 h
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R
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B
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E
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L
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S
U

N
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P
rob

ieren
 S

ie erst d
iese P

rob
lem

lösu
n

g. W
en

n
 w

eiterh
in

 P
rob

lem
e au

ftreten
, k

on
tak

tieren
 S

ie
ih

ren
 H

än
d

ler, d
en

 V
ertrieb

 od
er d

as S
ervice-C

en
ter.

P
rob

lem
M

öglich
er G

ru
n

d
 / L

ösu
n

g

D
as G

erät startet n
ich

t.

D
ie B

atterie en
tläd

t sich
 sch

n
ell.

D
ie 

L
E

D
 

fü
r 

d
en

 
E

m
p

fa
n

g
leu

ch
tet, ab

er d
er L

au
tsp

rech
er

b
leib

t stu
m

m
.

B
ei d

er Ü
b

ertragu
n

g em
p

fän
gt

d
er 

G
esp

rä
ch

sp
a

rtn
er 

d
a

s
S

ign
aln

ich
t.

Im
 "

stan
d

b
y"

 M
od

u
s sen

d
et d

as
G

erät oh
n

e, d
ass P

T
T

 ged
rü

ck
t

w
ird

.

E
m

p
fa

n
g

 
v

o
n

 
a

n
d

e
r

e
r

K
o

m
m

u
n

ik
a

tio
n

, a
ls a

u
s d

er
eigen

en
 G

ru
p

p
e.

D
ie K

o
m

m
u

n
ik

a
tio

n
 m

it d
er

eigen
en

 G
ru

p
p

e ist in
 sch

lech
ter

Q
u

alität.

D
ie B

atterie ist leer. E
rsetzen

 S
ie sie d

u
rch

 ein
e gelad

en
e B

atterie
od

er lad
en

 S
ie d

ie L
eere.

D
ie B

atterie ist n
ich

t k
orrek

t ein
gesetzt. S

etzen
 S

ie sie rich
tig

ein
.

D
ie L

eb
en

sd
au

er d
er B

atterie h
at ih

r E
n

d
e erreich

t. E
rsetzen

S
ie sie d

u
rch

 ein
e n

eu
e B

atterie.
D

ie B
atterie w

ar nicht voll geladen.

S
tellen

 S
ie sich

er, d
ass d

ie L
au

tstärk
e k

orrek
t ein

gestellt ist.
S

tellen
 S

ie sich
er, d

ass d
er "

C
T

C
S

S
"

 od
er  "

D
C

S
"

  C
od

e an
ih

rem
 G

erät d
er selb

e ist, w
ie d

er in
 ih

rer G
ru

p
p

e.

S
tellen

 S
ie sich

er, d
ass d

er "
C

T
C

S
S

"
 od

er  "
D

C
S

"
  C

od
e an

ih
rem

 G
erät d

er selb
e ist, w

ie d
er in

 ih
rer G

ru
p

p
e.

S
ie u

n
d

 ih
r P

artn
er sin

d
 zu

 w
eit von

ein
an

d
er en

tfern
t.

S
ie od

er ih
r P

artn
er  sin

d
 in

 ein
er R

egion
 m

it sch
lech

tem
 R

F
E

m
p

fan
g.

Ü
berprüfen Sie, dass die "V

O
X

" F
unktion nicht zu sensibel

eingestellt ist.

W
echseln Sie die F

requenz oder den K
anal.

W
echseln Sie den "C

T
C

SS" oder "D
C

S" C
ode ihrer G

ruppe.

Sie oder ihr P
artner sind zu w

eit voneinander entfernt oder in einer
R

egion m
it schlechtem

 E
m

pfang, beispielsw
eise in einem

 T
unnel, in

ein
er T

iefgarage, ein
er b

ergigen
 L

an
d

sch
aft od

er ein
er

M
etallkonstruktion etc.
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G
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ie G
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tie ist n
u

r gü
ltig, w

en
n
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as Z

ertifik
at

vollstän
d

ig, rich
tig u

n
d

 k
lar leserlich

 au
sgefü

llt ist u
n

d
 d

ie
B

ezeich
n

u
n

g d
es H

än
d

lers u
n

d
 d

essen
 S

tem
p

el ein
getragen

sin
d

. E
s m

u
ss d

er K
au

fn
ach

w
eis an

gefü
gt sein

.

S
tem

p
el u

n
d

 B
ezeich

n
u

n
g

d
es H

än
d

lers:

D
as b

esch
rieb

en
e G

erät trägt d
as G

aran
tiezertifik

at fü
r Z

W
E

I JA
H

R
E

ab
 K

au
fd

atu
m

 zu
m

 E
n

d
k

u
n

d
en

.
D

ieses Z
ertifikat ist einzigartig und nicht übertragbar. E

s darf nicht kopiert , ür andere Z
w

ecke everw
endet

oder erneuerterden. E
rsatz für Störungen oder defekter B

auteile hat nicht die  G
arantieverlängerung zur

F
olge.

D
ie G

arantie deckt den E
rsatz von allen T

eilen ab, die einen M
aterielfehler aufw

eisen und den E
rsatz aller

K
om

ponenten, die in der F
ertigung und der M

ontage des G
erätes verw

endet w
erden.

D
ie G

arantie deckt keine Schäden ab, die bei U
nfällen, auf G

rund falschen U
m

gangs m
it dem

 G
erät, durch

Strom
schläge (z.B

. Sturm
, G

ew
itter), durch Ü

berspannung, falsche P
olung oder Spuren, die durch norm

ale
A

bnutzung - w
eder am

 G
erät, noch am

 Z
ubehör - entstanden sind.

D
as Z

ubehör zu kontrollieren liegt in der V
erantw

ortung des K
äufers, beim

 K
auf des G

erätes.
D

ie G
arantie um

fasst nicht die B
atterie(n), selbst w

enn diese Z
ubehör des G

erätes sind. D
a Sie dem

 V
erschleiß

unterliegen, m
uss ein D

efekt an der B
atterie innerhalb von 15 T

agen ab K
auf gem

eldet w
erden.

D
ie G

arantie erlischt unter folgenden B
edingungen:

1. - B
ei G

eräten, die von jem
andem

 anderen, als qualifizierten Servicem
itarbeitern m

anipuliert w
urden.

2. - B
ei G

eräten und Z
ubehör, bei dem

 die Seriennum
m

er verändert, entfernt w
urde oder unleserlich ist.

3. - B
ei anderer als der durch den H

ersteller vorgegebenen V
erw

endung des P
roduktes.

U
m

 die G
arantie in A

nspruch nehm
en zu können, ist es notw

endig, dass dem
 H

ändler oder einer anderen
authorisierten P

erson das defekte G
erät sam

t Z
ubehör und die folgenden D

okum
ente übergeben w

erden:
1. - V

ollständig ausgefülltes und abgestem
peltes G

arantiezertifikat.
2. - O

riginale R
echnung, die das G

erät und K
aufdatum

 einw
andfrei identifiziert.

3. - F
ehlerbeschreibung.

D
ie B

ed
in

gu
n

gen
 in

 d
iesem

 Z
ertifik

at sch
ließ

en
 es n

ich
t au

s, d
ass d

er K
äu

fer sein
e R

ech
te au

s gelten
d

em
G

esetz w
ahrnim

m
t. D

ieses w
ird hierdurch nicht geändert oder ausgeschlossen. D

ie G
arantiebedingungen

treten jedoch neben die gesetzlichen R
echte.




